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SYNCHRON-CHRONOSKOP M 430

BESCHREIBUNG

Das Favag S ynchron-C hronoskop ist ein P ràzis ionsinstrum ent fü r die Messung 
sehr kurzer Zeiten, w e lche durch zwei Scha ltvorgânge begrenzt sind.
Diese Messung beruht auf de r Zâhlung der wâhrend der M essdauer ablau- 
fenden Perioden eines W echselstrom es.
Die Pràzision des Instrum entes lieg t in der G rôssenordnung von ±  6/1000 
Sekunden. Die M essgenauigke it ist von der S tab ilità t der Frequenz abhàngig.
Das Z iffe rb la tt des Zàh lw erkes ist fü r Messungen bis zu e iner M inute vorge- 
sehen.

M o to r: synchron 50 Hz, Spannung 110/120 V, Leistungsaufnahm e 5 VA
T ransfo rm ator : p rim àr 110/220 V, sekundàr 32 V, Leistung 10 VA 
G le ich rich te r : 24 V, 125 mA 
G ew icht : 3,2 kg Lederfu ttera l 0,5 kg
Das Instrum ent kann unter norm alen Voraussetzungen dauernd unter Span­
nung gelassen werden, ohne dass eine überm àssige Erhitzung zu befürchten 
wàre. Es kann in horizon ta le r sow ie in ve rtika le r Lage gemessen werden.

Das S ynchron-C hronoskop Favag setzt s ich aus fo lgenden H auptte ilen zusammen :
— einem selbstanlaufenden Synchronm otor fü r den Antrieb  des Zàh lw erkes ;
— e iner e lektrom agnetisch  gesteuerten M esserkupplung, d ie m it dem sehr fe in gezahnten Zàhl- ode r Lehrlaufrad im E ingriff steht. 

Die T ràghe it der Kupplung ist auf ein M inimum  reduziert da die bew eglichen Teile  derselben sehr le ich t sind.
— e iner Spe isegruppe fü r den S teuerkre is der Kupplung, bestehend aus einem T ransform ator, einem  T rockeng le ich rich te r, sowie 

e inem  G làttungskondensator.
— einem  Zàhlw erk m it N u ll-S te llvo rrich tung  und e iner Uebersetzung 1 zu 100.

Das Z iffe rb la tt besitzt zwei konzentrische K re iste ilungen w obei d ie àussere 100 und die innere 60 T e ils triche  aufweist. Der gros­
se Z e iger m aoht eine Umdrehung pro Sekunde, wàhrend der k le ine Z e iger die Um drehungen des grossen bis auf 1 M inute 
sum m iert.

— die ganze A pparatu r ist in ein so lides Le ich tm eta llgehâuse eingebaut. Nur der Z àh le r ist auf der V orderse ite  des Instrum entes 
s ich tbar. Die Anschlussklem m en, sow ie die V erb indungslaschen fü r den Spannungsw àhler, sind auf der oberen Seite des Instru­
mentes angebracht und s ind m it den notigen Bezeichnungen versehen. Um den T ransport des Instrum entes zu e rle ich te rn  ist es 
m it einem  Tragriem en versehen.

Seine zah lre ichen Anw endungsm ôg lichke iten  beschrànken sich n ich t nur auf d ie h ier aufgeführten Be isp ie le  :
— M essung der Anzug- und Abfa llze iten  von Relais, Scha ltern  und Schaltschützen usw ;
— Eichm essungen von e lektrischen Zâhlern und Ze itre la is  ;
— Zeitm essung von Bewegungsvorgàngen a lle r A rt ;
— Messung der R eaktionszeiten fü r psychotechn ische Prüfungen usw.

FUNKTIONSWEISE

Nach A nsch luss der Klemmen MOT und TRAFO liegen der A n triebsm otor 
sow ie d ie  Speisegruppe unter Spannung. Das Instrum ent ist betriebsbere it. 
M it H ilfe von âusseren Kreisen w elche an die Klemmen 1, 2, 3 angeschlossen 
werden, e rhâ lt man eine achsia le  V ersch iebung des Kupplungsm essers, w el- 
ches entw eder m it dem Lehrlaufrad oder dem Zàhlrad im E ing riff steht und 
so das Halten oder den Gang des Zàh lw erkes bew irkt. Das Zàh lw erk setzt 
s ich  in Gang im M om ent wo der Kreis A geschlossen w ird und zàhlt, bis 
entw eder der Kreis A w ieder geôffnet, oder aber der Kreis B geschlossen 
w ird. Die V erb indungslasche C e rm og lich t das U eberbrücken des H altekon- 
taktes der e lektrom agnetischen Kupplung. Ist der H altekontakt e ingescha lte t 
so kann das Zàh lw erk durch ein kurzes Schliessen des Kreises A in Gang 
gesetzt werden und w ird w ieder durch kurzes Schliessen des Kreises B 
angehalten.

MESSUNGEN

_____ ^  Das Favag Synchron-C hronoskop e rm og lich t fo lgende Messungen :

--------------^ ---------—  a) Messung der Dauer eines Impulses

------------------------------------ -------------- b) M essung des In terva lls zw ischen zwei au fe inanderfo lgende Impulsen

" ll,m ''■™ ---------------------- c) Messung der Dauer e iner U nterbrechung

d) M essung des In terva lls zw ischen zwei au fe inanderfo lgende Unterbrechungen

— -----------------  e) Messung des In terva lls zw ischen zwei au fe inanderfo lgende Im pulsen, we lche k le ine r sind
— *— '---------------------- --------------  als der Intervall

Die M essgenauigke it ist von der S tab ilità t der Frequenz abhàngig. Die genauesten Messungen e rhà lt man m it der Frequenz von 
50 Hz. W eich t d ie Frequenz von d ieser E inheit ab, so ist d ie Messung m it nachfo lgenden Kœ ffizienten zu korrig ie ren.
Für 48 Hz x 1,04 fü r 49 Hz x 1,02 fü r 50 Hz x 1,00 fü r 51 Hz x 0,98 fü r 52 Hz x 0,96

Die V erb indungslaschen vom Spannungsw àhler, sow ie separate Anschlussklem m en erm ôg lichen e ine getrennte  Speisung von Syn­
chronm otor (eventuell m it s tab ilis ie rte r Frequenz) und T ransfo rm ator (110/220 V).
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MESSUNGEN MIT GEOEFFNETEM HALTESTROMKREIS (VERBINDUNGSLASCHE C OFFEN)

Das S ynchron-C hronoskop Favag w ird  gemàss de r S cha ltb ilde r angeschlossen. Die S teuerkre iskon takte  dürfen keine àussere Spei- 
sung erhalten.
Ausnahm sw eise kann fü r d ie  Messung eines Starkstrom apparates, dessen Kontakte vom S tarkstrom kre is  n ich t ge trenn t werden 
kônnen, das Zâh lw erk  durch Ein- und Ausschalten der T ransform atorenspe isung be tâ tig t w erden. In diesem  Falle ist der S trom- 
kreis A  (K lem men 1 und 3) zu schliessen.

Messung der Ansprechzeit eines 
Relais mit Arbeitskontakt :
Der zw e i-po lige  Scha lte r scha lte t 
g le ichze itig  Relais und Zàh iw erk 
ein. Letzteres w ird im Augen- 
b liok de r Schliessung des Re- 
la iskontaktes angehalten.

Messung einer Impulsdauer :
S trom kre isA  (zw ischen Klemmen 
1 und 3) schliessen und w ieder 

A ôffnen.

Messung des Intervalls zwischen 
zwei aufeinanderfolgenden Im- 
pulsen :
Strom kre is A u. nachher S trom- 

A kreis B (zw ischen Klemmen 1 u. 
b  2) schliessen.

Messung der Dauer einer Unter- 
brechung :
Strom kreis A u. B vore rst sch lies­
sen. Für die Messung Strom- 

A kreis B unterbrechen und w ieder 
B schliessen.

Messung des Intervalls zwischen 
zwei aufeinanderfolgende Unter- 
brechungen :
Strom kre is A u. B vorerst sch lies­
sen. Für die Messung Strom ­
kre is B und nachher S trom kre is 
A unterbrechen.

Messung der Ansprechzeit eines 
Relais mit Ruhekontakt :
Der zw ei-po lige  Scha lte r scha lte t 
g le ichze itig  Relais und Zâhlwerk 
ein. Letzteres w ird  im Augen- 
b lick  der Oeffnung des Relais- 
kontaktes angehalten.

Messung der Ansprechzeit eines 
Starkstromrelais mit Starkstrom- 
ruhekontakt :
Der e in -po lige  Scha lte r scha lte t 
g le ichze itig  Relais und Zâhlwerk 
ein. Letzteres w ird  im Augen- 
b lic k  der O effnung des Relais- 
kontaktes angehalten.

MESSUNGEN MIT HALTESTROMKREIS (VERBINDUNGSLASCHE C GESCHLOSSEN)

Diese Schaltung finde t ih r hauptsàch lichstes A nw endungsgebie t fü r d ie  R eaktionsprüfung bei psychotechn ischen Examen. Die Ins­
ta lla tion  besteht aus zwei separaten Kontakten (D ruckknopfscha lte r, M orsetaste usw.) fü r d ie  Ein- und Ausschaltung des Zàhlwer- 
kes, sow ie eines zuzàtzlichen G liedes (zw eiter Kontakt, H ilfsre la is  usw.) fü r d ie  Auslôsung eines optischen (Lampe) Oder akus- 
tischen S ignais (Schnarrw ecker), para lle l m it dem Zâhlwerk.

Messung des Intervalls, welcher durch zwei Impulse begrenzt ist :
Der erste im puls w ird  auf Kreis A gegeben und der zweite auf Kreis B.

ABMESSUNGEN
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